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Editorial

Aktuelles aus der Direktion

Auf Ende Mai 2017 ist Dr. Daniel Germann, CEO des Kantons-

spitals St.Gallen, aus dem Verwaltungsrat des Zentrums für 

Labormedizin zurückgetreten. Daniel Germann war seit 2011 

Mitglied im VR ZLM und amtete ebenso lange als dessen Vi-

zepräsident. Es ist mir ein Anliegen, mich an dieser Stelle im 

Namen des Verwaltungsrates wie auch persönlich für seine 

Arbeit und seinen grossen Einsatz zugunsten des ZLM herz-

lich zu bedanken. Als seinen Nachfolger im Verwaltungsrat 

wählte die Regierung auf den 1. Juni 2017 Prof. Wolfgang Jo-

chum, Chefarzt am Institut für Pathologie und Mitglied der Ge-

schäftsleitung des Kantonsspitals St.Gallen. Zum neuen Vize-

präsidenten hat der Verwaltungsrat Stephan Egger gewählt.

Die Geschäftsleitung und der Verwaltungsrat haben ihre Zu-

sammenarbeit intensiviert. Diese ist geprägt durch Offenheit 

und Vertrauen. Damit sind die Grundlagen für ein wirkungs-

orientiertes, effizientes und zukunftsorientiertes Arbeiten ge-

schaffen. Das Erreichen der ambitionierten Jahresziele wäre 

ohne den bemerkenswerten Effort und den immer wieder 

zusätzlichen und loyalen Einsatz der Mitarbeitenden nicht 

möglich gewesen. Das reibungslose Zusammenspiel zwi-

schen Verwaltungsrat, Geschäftsleitung und Mitarbeitenden 

ist denn auch die Basis für den Erfolg des ZLM.

Als Meilenstein wertete der Verwaltungsrat die definitive 

Inbetriebnahme der Automation der Bakteriologie. Der er-

folgreiche Projektabschluss wurde über die Landesgrenzen 

hinaus wahrgenommen. Weitere gelungene Projekte wie die 

Hämatologie- und Endokrinologiesprechstunden im Labor in 

Rapperswil, die Umsetzung des Informatikprojektes INLAB 

und die Einführung des Next Generation Sequencing (NGS) 

in der Genetik zeigen, wie sich mit hoher Fachkompetenz die 

Effizienz und Effektivität steigern lassen. Das ZLM ist ein ver-

lässlicher Partner für seine Kunden wie für den Kanton und 

vermag den vielfältigen Bedürfnissen mit kundenorientierten 

Leistungen nachzukommen. Das Ziel des Verwaltungsrates 

ist es, eine qualitativ hochstehende Labormedizin über die 

Kantonsgrenzen hinaus anbieten zu können. Weitere beacht-

liche Schritte sind auch im nächsten Jahr zu erwarten. Die 

Erneuerung der Automation der klinischen Chemie, Hämato-

logie und Immunologie (KCHI) wird in Angriff genommen. 

Wiederum wird sich ein engagiertes, kreatives und kompeten-

tes Team den alltäglichen und nicht alltäglichen Herausforde-

rungen dieses Projekts stellen. Auch die bauliche Situation 

steht beim Verwaltungsrat nach wie vor ganz oben auf der 

Prioritätenliste.

Das Geschäftsjahr 2017 ist erfolgreich verlaufen. Es ist ein 

Beispiel dafür, wie die strategischen Vorgaben vielverspre-

chend umgesetzt wurden. Der Verwaltungsrat durfte einen 

positiven Jahresabschluss zur Kenntnis nehmen. Dafür ge-

bührt allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des ZLM mein 

Respekt und mein Dank. Ich danke Ihnen allen für Ihr anhal-

tendes Engagement und freue mich darauf, mit Ihnen zusam-

men weitere Erfolge zu erreichen. Ich freue mich, zusammen 

mit den Mitgliedern des Verwaltungsrates an der Zukunft des 

ZLM weiterbauen zu dürfen.

Den Kundinnen und Kunden des ZLM danke ich für das entge-

gengebrachte Vertrauen und die Treue.

Donat Ledergerber, mag.art.

Präsident des Verwaltungsrates

Auch 2017 konnte das ZLM in verschiedener Hinsicht wieder 

ein erfolgreich verlaufenes Geschäftsjahr verzeichnen. Nach-

dem sich die Zusammensetzung der Geschäftsleitung im 

Frühjahr 2016 auf Grund von Pensionierungen zu einem gros-

sen Teil geändert hatte, war 2017 das erste komplette Jahr, 

in dem sich die Geschäftsleitung in der neuen Zusammenset-

zung bewähren konnte.

Als neuer, in der Geschäftsleitung vertretener Bereich hat sich 

«Organisation und Zentrale Dienste» (OZD) im Jahr 2017 als 

für die Optimierung der Prozesse sehr wichtiger Bereich etab-

liert, so insbesondere in der Organisation der Logistik für un-

sere Kunden und die infrastrukturelle Entwicklung des ZLM. 

Auch die Unterstützung anderer Bereiche in der Entwicklung 

bzw. Abwicklung von Projekten ist eine wichtige Dienstleis-

tung des OZD. Insbesondere im Hinblick auf die Anbindung 

und Organisation unserer Standorte ausserhalb des zentralen 

Standortes St. Gallen sind die Dienste des OZD grundlegend 

und werden wohl in Zukunft weiter ausgebaut werden müs-

sen. Die Abteilungen Logistik und Auftragsadministration wa-

ren durch den Kundenzuwachs und zusätzliche Kundenwün-

sche intensiv gefordert. Diese Anforderungen konnten durch 

gute Planung, Flexibilität und Zusammenarbeit mit Dritten be-

wältigt werden und erlaubt den Bedürfnissen eines stark kun-

denorientierten Laborprozesses weiterhin gerecht zu werden.

In Zusammenarbeit zwischen Baudepartement und OZD 

wurde die Infrastruktur am Standort Frohbergstrasse, sofern 

in diesem betagten Gebäude überhaupt möglich, insbeson-

dere unter dem Gesichtspunkt des Sicherheitsaspektes, op-

timiert. So sind u.a. die Elektroverteilungen erneuert und eine 

Notstromanlage installiert worden; diese soll dem Standort 

Frohbergstrasse hinsichtlich Elektrizität für 24 Stunden Un-

abhängigkeit garantieren, um die notfallmässig notwendige 

Diagnostik insbesondere für das Kantonsspital, aber auch die 

anderen Kunden, jederzeit aufrecht erhalten zu können. Die 

auf Grund des Alters des Gebäudes zwingend notwendigen 

Renovationen betrafen auch den Brandschutz, hier können 

nun die Minimalanforderungen eigehalten werden. Zusam-

men mit dem Vorsitzenden der Geschäftsleitung hat sich der 

Leiter des OZD intensiv an der nun glücklicherweise begonne-

nen Projektplanung zum dringend notwendigen Neubau des 

ZLM beteiligt. Der Bereich OZD hat Projekte zur Erneuerung 

der Automatisation am Standort Haus 04, Bereich Klinische 

Chemie, Hämatologie und Immunologie (KCHI), und zur Er-

neuerung der Telefonie im ZLM begleitet.

Der Bereich KCHI beschäftigte sich nach der Inbetriebnahme 

der Automatisation in der Bakteriologie (siehe unten) einer-

seits mit dem Ausschreibungs- und Auswahlverfahren für die 

neue Automation im Bereich des CoreLab. Dieses wichtige 

Projekt wurde seitens des Verwaltungsrates (VR) im Herbst 

2017 bewilligt; wichtig deshalb, weil rund 70% aller Analytik 

am ZLM im Bereich des CoreLab durchgeführt wird. Damit 

trägt die kontinuierliche Optimierung der betroffenen Pro-

zesse im CoreLab einerseits dazu bei den Ansprüchen unse-

rer Kunden genügen zu können, andererseits aber auch die 

Wirtschaftlichkeit der entsprechenden Prozesse optimiert zu 

halten. Es ist zu erwarten, dass diese kontinuierliche Opti-

mierungsarbeit auch in Zukunft weiter notwendig sein wird, 

sowohl im Hinblick auf zukünftigen Bedarf und Anspruch wie 

auch die zukünftige Anzahl unserer Kunden.

Im Bereich KCHI wurden ausserdem die Aussenstandorte 

Rorschach und Flawil unter die Akkreditierung des ZLM integ-

riert, so dass von nun an die Standorte St. Gallen, Rorschach 

und Flawil die Analysen unter einer gemeinsamen Akkreditie-

rung anbieten. Dieser grosse Effort konnte nur unter der fort-

gesetzten Mitarbeit in den Laboratorien aller Standorte sowie 

dem Qualitätsmanagement des ZLM bewerkstelligt werden; 

hierzu ein herzliches Dankeschön an alle Beteiligten. Die Ak-

kreditierung in Rorschach und Flawil brachte auch eine Ho-

mogenisierung der Abläufe innerhalb des Gesamtbetriebes 

mit sich; dies wird uns erlauben in Zukunft besser auf sich 

ändernde Bedürfnisse in den externen Standorten reagieren 

zu können.
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Im Bereich Humane Mikrobiologie konnte 2017 die Inbe-

triebnahme der neuen Automatisation nach einer Implemen-

tationszeit von 3 Jahren abgeschlossen werden; dieser fast 

radikale Wechsel der analytischen Vorgehensweise ist die 

Grundlage dafür, dass wir auch in Zukunft die Automations-

entwicklung in diesem Bereich “up to date“ halten können. 

Diese Zeit hat - bis zu einem gewissen Grad erwarteterwei-

se - ihre Schwierigkeiten mit sich gebracht, die aber schlus-

sendlich auf Grund der Kompetenz, des Einsatzwillens und 

der Ausdauer der Beteiligten überwunden werden konnten. 

Hierfür möchte ich mich an dieser Stelle explizit bei allen Be-

teiligten bedanken.

Bereits 2016 war die Einführung des „Next Generation Se-

quencing“ (NGS) als ein wichtiges Projekt für die Weiterent-

wicklung diagnostischer Entitäten vom Verwaltungsrat bewil-

ligt und anschliessend auf den Weg gebracht worden. Im Jahr 

2017 konnte nun mit dem Nachweis von somatischen Muta-

tionen bei hämatologischen Neoplasien auf Basis des NGS 

ein Genpanel zur Prüfung von Mutationen in 54 relevanten 

Genen in die Routinediagnostik überführt werden. Das NGS 

wurde methodisch mittlerweile auch auf das „whole genome 

sequencing“ bakterieller Erreger erweitert. Dies erlaubt bei 

spitalhygienischen Fragestellungen (z.B. durch Typisierung 

von multiresistenten Keimen) zur Prävention nosokomialer 

Infektionen beizutragen. So unterstützt das ZLM in diesem 

Diagnostikbereich in Zusammenarbeit mit dem Bereich KCHI 

unter anderem auch die Spitalhygiene des KSSG mit der mo-

lekulargenetischen Untersuchung bei Verdacht auf Influenza, 

wenn nötig auch als Notfallanalyse. Ebenso wurde die notfall-

mässige Abklärung einer möglichen Infektion Schwangerer 

mit Gruppe B Streptokokken für die Geburtshilfe des KSSG 

eingerichtet.

Im Bereich Veterinärdiagnostik konnte das ZLM 2017 trotz 

schwierigen Rahmenbedingungen Umsatz und Deckungsbei-

trag erhöhen. Dies ist umso erfreulicher, als in der Veterinär-

diagnostik keine Tarifstruktur besteht. Der Zuwachs wurde, 

kampagnenbedingt, vornehmlich in der Tierseuchendiagnos-

tik realisiert. Dies beleuchtet einerseits die wichtige Position 

des ZLM bei Dienstleistungen von öffentlichem Interesse; 

andererseits weist es auch darauf hin, dass das ZLM hier 

unter Umständen „à fonds perdu“ arbeiten muss, da die not-

wendigen Vorhalteleistungen zur Seuchendiagnostik erbracht 

werden müssen, unabhängig davon, ob schlussendlich (be-

zahlte) Kampagnen stattfinden oder nicht. Im Jahr 2017 hat 

die neu etablierte und sehr gut funktionierende Logistik für die 

Schlachthofbeprobung in St. Gallen zu einem erhöhten Pro-

benaufkommen aus der Deutschschweiz am ZLM geführt, zu-

sätzlich fielen überdurchschnittlich viele Nachbeprobungen in 

der BVD-Bekämpfung an. Auch im Veterinärbereich kann das 

ZLM zwar einen langsamen, aber kontinuierlichen Anstieg der 

Untersuchungszahlen für Privatkunden verzeichnen.

Da all die oben genannten Veränderungen der organisatori-

schen und analytischen Prozesse durch das ZLM selber zu 

finanzieren sind, ist es wichtig feststellen zu können, dass das 

Betriebsjahr 2017 mit einem Gewinn von TCHF 1'496 abge-

schlossen wurde. Das obwohl im Bereich des Hochdurchsat-

zes eine relevante, am ehesten in Folge der DRG-Einführung 

zu erklärende Reduktion der Aufträge zu verzeichnen war. 

Dies konnte jedoch durch die relativ vermehrte Durchführung 

komplexerer Spezial-Analysen, die Gewinnung weiterer Kun-

den und die Optimierung verschiedener Prozesse aufgefan-

gen werden. Daher konnten wir im Jahre 2017 auch Investi-

tionen in der Höhe von TCHF 1'735 tätigen, darunter TCHF 

1’359 die in die Verbesserung der apparativen Laboranalytik 

flossen. Im Personalbereich verzeichnete das ZLM einen 

durchschnittlichen Personalbestand von 139.9 FTEs, welcher 

sich auf eine durchschnittliche Zahl von 184 Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeitern verteilte.

Im Bereich Finanzen und Personal wurde in Kollaboration mit 

der Dienstplanung das Projekt «Zeiterfassung und Dienstpla-

nung» gestartet. Zudem wurde die elektronische Verarbeitung

und Freigabe von Kreditorenrechnungen im Projekt «x-Flow» 

aufgebaut. Dies alles, um die erwähnten Prozesse zu optimie-

ren und damit effizienter zu gestallten. Gesamthaft zeigen die 

Kennzahlen, wie im Anhang dargestellt, das Bild eines gesun-

den Unternehmens.

Für all die oben erwähnten Verbesserungen und Entwicklun-

gen ist die integrierte Zusammenarbeit verschiedener Berei-

che essentiell. In diesem Zusammenhang sind daher auch 

und insbesondere die Bemühungen und die Kompetenz der 

Informatikdienste des ZLM (in der Abteilung Softwareentwick-

lung: Anschluss der Automatisationslösung in der Bakterio-

logie, Softwareentwicklung und Implementation für den ab-

schliessenden Rollout des Laborinformationssystems INLAB 

im Kanton, Entwicklung der elektronischen Bestellung für die 

niedergelassenen Ärzte zusammen mit einem externen An-

bieter; in der Abteilung Betrieb und Support: weiterer Ausbau 

der elektronischen Bestellung auf dem Campus St. Gallen, 

sowie ZLM-interner Support) zu erwähnen. Für die Weiterent-

wicklung des Kundenstammes sowie die notwendigen in- und 

externen Fortbildungen kommt dem CRM und dem Education 

Management des ZLM eine grosse Bedeutung zu, welches 

besonders bei unseren Kunden im niedergelassenen Bereich 

entsprechend positiv aufgenommen wird.

Im Namen der Geschäftsleitung möchte ich mich herzlich bei 

all unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern bedanken, die 

durch Ihre professionelle und kontinuierliche Arbeit die Grund-

lage des erfolgreichen ZLM bilden; sowie an unseren Verwal-

tungsrat, der uns erlaubt in einem fordernden, aber auch sehr 

spannenden Umfeld unsere Leistungen optimal positionieren 

zu können. Dank gebührt speziell unseren Kunden, die sich 

für das ZLM als ihren Labordienstleister entschieden haben – 

wir werden alles daran setzen auch weiterhin «diagnostische 

und klinische Kompetenz aus einer Hand» anzubieten. 

Prof. Dr. med. Wolfgang Korte

CEO und Chefarzt
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Rechnung 2017 / Budgetvergleich 
nach Vorgaben Kanton
BETRÄGE IN TCHF

 Nr. Bezeichnung R 2016 B 2017 Nachkalk. R 2017 R 2017

1       Gemeinwirtschaftliche Leistung

1.1.        Bereitschafts- und Notfalldienst 557  650 574 574

1.2. Aus- und Weiterbildung 928 840 840 936

1.3.        Forschung, Innovationen und Entwicklung 100  100 100 100

Total  1’585   1’590 1’514 1’610

2       Humanmedizinische Laborleistungen

2.1.        Einnahmen KCHI  -30’366 -29’080 -28’276 -30’473

2.2. Einnahmen HM  -8’277 -8’210 -8’370 -8’190

2.3.        Übrige Erträge  -644 -550 -550 -973

2.4. Materialkosten  12’353 10’900 10’619 12’354

2.5.        Personalkosten  14’251 14’770 14’770 14’687

2.6. Abschreibungen  1’440 1’400 1’400 1’327

2.7.        Übrige Kosten  7’368 7’300 7’300 7’438

Total  -3’874 -3’470 -3’107 -3’829

3       Veterinärmedizinische Laborleistungen

3.1.        Einnahmen VET  -1’414 -1’360 -1’673 -1’786

3.2. Übrige Erträge -4  -1 -1 -7

3.3. Materialkosten  247 255 314 349

3.4. Personalkosten  982   990 990 903

3.5. Abschreibungen  13 30 30 36

3.6. Übrige Kosten  112 90 90 168

Total  -64 4 -250 -337

4       Hochbauten

4.1.        Baulicher und betrieblicher Unterhalt 96  96 96 96

4.2. Nutzungsentschädigung  191 169 169 169

4.3. Mieten KSSG 763  700 736 736

Total  1’050 965 1’001 1’001

5       Sonderkredit

5.1.        Laborinformatik, Abschreibungen  24 80 33 33

5.2. SAP FI / CO / IS-H, Abschreibungen  26 65 26 26

Total  49 145 59 59

I   Unternehmensgewinn  -1’254  -766*  -783  -1’496 

II Ertragsüberschussvorgabe, nachkalkuliert  -949 -783

III Verbleibender Gewinn  -305 -713

IV Zuweisung an Pflichtreserven** 0

V Gewinn zur Verteilung nach Pflichtreserven -713

VI     50 % Gewinnanteil Kanton St. Gallen -357

     50 % Gewinnanteil Zentrum für Labormedizin -357

Gesamtausschüttung Kanton St. Gallen  -1’140

* Ertragsüberschussvorgabe nicht nachkalkuliert.
** Die Pflichtreserven sind vollständig - bis auf 20% des Dotationskapital - geäufnet worden.
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Bilanz per 31. Dezember 2017 
nach Gewinnverteilung

Erfolgsrechnung 1. Januar 
bis 31. Dezember 2017 

BETRÄGE IN TCHF

Bezeichnung R 2016 R 2017

Aktiven

Flüssige Mittel  3’544  2’215 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  5’393  4’533 

Abzgl. Delkredere  -110  -329 

Übrige Forderungen 0 0

Warenvorräte  1’224  1’218 

Aktive Rechnungsabgrenzung  254  215 

Umlaufvermögen  10’304  7’852 

Feste Einrichtungen / Installationen  1’691  1’699 

Informatik Software / Hardware  241  192 

Medizinisch-technische Anlagen  4’811  5’187 

Übrige Sachanlagen  51  29 

Anlagen in Bau  3  7 

Anlagevermögen  6’797  7’115 

Total Aktiven  17’101  14’966 

BETRÄGE IN TCHF

Bezeichnung R 2016 R 2017

Bruttoerträge aus Analysentätigkeit  40’288  40’772 

Übrige Erträge  669  983 

Erträge, brutto  40’957  41’756  

Ertragsminderungen  -281  -382 

Erträge, netto  40’676  41’374 

Besoldungen Ärzte und Akademiker  2’881  2’683 

Besoldungen übriges Personal  11’110  11’438 

Sozialleistungen  2’037  2’087 

Übriger Personalaufwand  690  892 

Total Personalaufwand  16’718  17’100 

Medizinischer Bedarf  12’658  12’704 

Haushaltsaufwand  152  140 

Unterhalt und Reparaturen  1’194  1’310 

Aufwand für Anlagennutzung  2’376  2’266 

Aufwand für Energie und Wasser  158  147  

Entschädigung an Kanton für Gebäudenutzung  191  169 

Zinsaufwand  22  29 

Verwaltungs- und Informatikaufwand  1’978  2’015 

Übriger patienten-bezogener Aufwand  127  295 

Übriger nicht patienten-bezogener Aufwand  3’879  3’758  

Total Sachaufwand  22’733  22’832  

Betriebliches Ergebnis  1’225  1’442 

Betriebsfremder Erfolg  29  54 

Unternehmensgewinn  1’254  1’496  

Ertragsüberschussvorgabe  716  766 

Anpassung Ertragsüberschussvorgabe durch Nachkalkulation  232  17  

Nachkalkulierte Ertragsüberschussvorgabe  949  783 

Verbleibender Gewinn nach Nachkalkulation  305  713 

Zuweisung an Pflichtreserven 0 0 

Gewinn zur Verteilung nach Pflichtreserven  305  713 

50 % Gewinnanteil Kanton St. Gallen  153    357 

50 % Gewinnanteil Zentrum für Labormedizin  153  357  

Passiven

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  3’677  1’424 

Andere kurzfristige Verbindlichkeiten  112  56 

Passive Rechnungsabgrenzung  127  251 

Kurzfristige Verbindlichkeiten Kanton  5’797  5’394 

Rückstellungen  1’111  1’223 

Kurzfristiges Fremdkapital  10’826  8’347 

Fonds, Drittmittel  379  381 

Langfristige Rückstellungen 0 0

Langfristiges Fremdkapital  379  381 

Dotationskapital  3’600 3’600 

Gesetzliche Pflichtreserven 720  720 

Freie Reserven inkl. Ergebnisvortrag  1’576  1’918 

Eigenkapital  5’896  6’238 

Total Passiven  17’101  14’966 
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Kennzahlen Personal 2017

Geldflussrechnung per 31. Dezember 2017

Liquiditätsnachweis

Anlagespiegel 2017

Analysenstatistik 2017
ANZAHL IN TAUSEND

Bereich 2014 2015 2016 2017 Veränderung 
in % zum VJ

Humandiagnostik

Total Analysen der klinische Chemie,
Hämatologie, Immunologie und der 
humanmedizinischen Mikrobiologie

 3’307.2  3’402.6  3’550.0  3’393.4 -4.3%

Veterinärdiagnostik

Total Analysen der Veterinärdiagnostik  77.8  80.3  84.6  108.2 28.0%

Zentrum für Labormedizin  3’385.0  3’483.0  3’634.6  3’501.6 -3.7%

FTE 2013 2014 2015 2016 2017 Budget
2017

Durchschnittlich besetzte Vollzeitstellen  103.9  119.0  130.2  134.5  139.9  144.3 

Durchschnittliche Anzahl Mitarbeitende (Köpfe)  136  154  165  174  184 

BETRÄGE IN TCHF

Anlagevermögen 2017
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Feste Einrichtungen / Installationen  2’622  931  1’691  132  161    161  124  2’593    894  1’699 

Informatik Software / Hardware  1’322  1’081  241  164    3   3   212    1’482  1’290  192

Medizinisch-technische Anlagen  11’950  7’139  4’811    1’329  737  737  953    12’542  7’354  5’187 

Übrige Sachanlagen  522  471  51  111    31    31    133    602  573   29

Anlagen in Bau 3 7

Totale Anlagevermögen in Bilanz  16’416  9’622  6’797  1’735  932  932  1’422  17’219  10’112  7’115 
BETRÄGE IN TCHF R 2016 R 2017

Gewinn   1’253.9  1’496.2 

Abschreibungen auf Anlagenvermögen  1’502.6  1’421.6 

Zunahme Rückstellungen  220.7  111.6 

Zunahme Forderungen  -176.7  1’114.3 

Zunahme / Abnahme Verbindlichkeiten Kanton  -529.4  -404.1 

Abnahme / Zunahme Verbindlichkeiten  2’379.5  -2’186.3 

Abnahme Vorräte  177.2  5.8 

Cashflow  4’827.7  1’559.1 

Nettoinvestitionen  -2’663.3  -1’735.5 

Free Cashflow  2’164.4  -176.4 

Veränderung Drittmittel  26.5  2.2 

Verwendung Freie Reserven für MA-Beteiligung -  -14.6

Ertragsüberschuss Kanton SG  -716.3  -766.0 

Anpassung Ertragsüberschuss Kanton SG + 50 % vom Restgewinn  -384.9  -373.6 

Veränderung Flüssige Mittel  1’089.7  -1’328.3 

BETRÄGE IN TCHF R 2016 R 2017

Anfangsbestand Flüssige Mittel 01.01.20xx  2’453.9  3’543.5 

Bestand Flüssige Mittel 31.12.20xx  3’543.5  2’215.1 

Veränderung Flüssige Mittel  1’089.7  -1’328.3 
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